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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. ODurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Conrier werden an
2 genommen: Jn Leipzig in dexC r n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Unuverfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. I1I6. Halle, Freitag den 19 Mai 1843.
Hierzu eine Beilage.

Dentſchland.
Potsdam, d. 15. Mai. Jhre Königl. Hoheiten der

Großherzog und die verwitwete Frau Großherzogin
nebſt Jhrer Hoheit der Herzogin Louiſe von Mecklen-
burg- Schwerin ſind von Schwerin hier eingetroffen und
in den fur Hochſtdieſelben im Königl. Schloſſe eingerichteten
Appartements abgeſtiegen.

Berlin, d. 16. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Hofmaler Profeſſor Henſel die Annahme des Ritter-
kreuzes des Großherzoglich SachſenWeimarſchen Ordens vom
weißen Falken, ſowie dem Depoſital- und Salarien-Kaſſen-
Rendanten beim Land und Stadtgerichte zu Halle, Lieutenant
a. D. Jeremias, der Koniglich Hannoverſchen Kriegsdenk
muünze zu geſtatten.

Berlin, d. 17. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Kaiſerl. Ruſſiſchen Wirklichen Staatsrath und perpe-
tuirlichen Sekretär der Kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaf-
ten zu St. Petersburg, von Fuß, den Rothen AdlerOrden
zweiter Klaſſe zu verleihen.

Se. Erlaucht der Graf Heinrich zu Schonburg-
Glauchau iſt nach Rochsburg von hier abgereiſt.

Berlin, d. 16. Mai. Die in der Geſetz Sammlung
enthaltenen Geſetze über die Umſchreibung und das Wiederin-
coursſetzen außer Cours geſetzter Papiere lauten folgender-
maßen:

I. „Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden,
König von Preußen c. 2c.

verordnen zur Feſtſtellung des Verfahrens bei Umſchreibung der
unter öffentlicher Autorität auf jeden Jnhaber ausgefertigten
Papiere, welche durch darauf geſetzte Vermerke oder auf andere
Weiſe zum Umlauf unbrauchbar geworden ſind, auf den Antrag
Unſeres Staats Miniſteriums und nach erfordertem Gutachten
Unſeres Staats Raths, fur den ganzen Umfang der Monar-
chie, was folgt:

e. 1. Jeder Beſitzer eines unter offentlicher Autorität
auf jeden Jnhaber ausgefertigten Papiers, welches entweder
a) durch Vermerk einer Behörde oder einer Privatperſon au
ßer Cours geſetzt, oder b) durch Vermerke anderer Art, oder

durch Befleckung oder Beſchadigung zum ferneren Umlauf un
brauchbar geworden iſt, kann auf die Umſchreibung des Pa-
piers in ein coursfähiges bei demjenigen Jnſtitute antragen,
welchem die Zahlung der Zinſen oder die planmaßige Tilgung
ſolcher Papiere obliegt. Durch dieſe Beſtimmung wird jedoch
in den Vorſchriften der 99. 50 und 51. Tit. 15. Th. I. des All-
gemeinen Landrechts und des H. 133. Tit. 51. Th. I. der Allge
meinen Gerichts- Ordnung nichts geändert.

9. 2. Hat der Antragſteller ſich nach dem Ermeſſen des
Jnſtituts als der rechtmäßige Beſitzer des umzuſchreibenden
Papiers ausgewieſen, ſo wird daſſelbe kaſſirt und ihm an deſ-
ſen Stelle gegen Entrichtung der Ausfertigungskoſten, wozu
bei Pfandbriefen auch die Koſten der Eintragung in das Hypo-
thekenbuch gehoren, ein neues coursfähiges Papier ausge-
handigt.

3. Halt das Jnſtitut den rechtmäßigen Beſitz nicht fur
nachgewieſen, ſo hat daſſelbe eine öffentliche Bekanntmachung
zu erlaſſen. Dieſe muß enthalten a) den Antrag auf die Um-
ſchreibung, und den Namen und Wohnſitz des Antragſtellers,
b) die Bezeichnung des umzuſchreibenden Papiers nach ſeinem
Betrage, ſeiner Nummer und den ſonſtigen Unterſcheidungs-
zeichen, welche daſſelbe bei der Ausfertigung erhalten hat,
c) die Angabe der etwa darauf befindlichen Außercoursſetzungs-
Vermerke oder der ſonſtigen Vermerke, Flecke oder Beſchadi-
gungen, wodurch das Papier zum Umlauf unbrauchbar ge-
worden iſt, d) die Aufforderung „daß Jeder, der an dieſem
Papier irgend ein Anrecht zu haben vermeine, daſſelbe bei dem
Jnſtitute innerhalb der nächſten ſechs Monate und ſpäteſtens
an einem genau zu bezeichnenden Tage ſchriftlich anzuzeigen
habe, widrigenfalls die Caſſation des Papiers erfolgen und der
Antragſteller ſtatt deſſelben ein neues coursfaähiges erhalten
werde.“ Die Bekanntmachung iſt dreimal, in Zwiſchenraäu-
men von zwei Monaten, in das Jntelligenz oder das Amtsblatt
des Bezirks, in welchem das Jnſtitut ſeinen Sitz hat, einzu
rucken. Die von der Haupt Verwaltung der Staatsſchulden
ausgehenden Bekanntmachungen ſolcher Art erfolgen durch
das Berliner Jntelligenzblatt, und wenn der Nomi-
nalwerth des umzuſchreibenden Papiers mehr als 100 Tha-
ler beträgt, zugleich durch die Allgemeine Preußiſche
Staatszeitung. Auch können die Jnſtitute, wenn ſie es



fur angemeſſen erachten die Bekanntmachung in die Amts-
oder Jntelligenzblätter oder Zeitungen des Orts, wo der An
tragſteller wohnt, einrucken laſſen.

4. 4. Wird auf die Umſchreibung eines von einer Behoör-
de außer Cours geſetzten und von derſelben uüberhaupt nicht
oder doch nicht gehörig wieder in Cours geſetzten Papiers an-
getragen ſo iſt das Jnſtitut verpflichtet, beim Erlaß der Be
kanntmachung (9. 3.) dieſer Behoörde, ſofern dieſelbe aus dem
Außercoursſetzungs-Vermerke noch erkennbar iſt, davon Nach
richt zu geben.

ſ. 5. Meldet ſich bis zu dem in der oöffentlichen Bekannt-
machung bezeichneten Tage Niemand mit einem Anſpruche, ſo
hat das Jnſtitut das Papier zu kaſſiren und dem Antragſteller
ſtatt deſſelben ein neues coursfähiges Papier gegen Entrichtung
der Ausfertigungs- Koſten (F. 2), ſo wie der durch die Be
kanntmachung entſtandenen Schreib und Jnſertiöns-Gebuüh-
ren auszuhandigen.

9. 6. Jſt dagegen bei dem Jnſtitute entweder vor dem
Erlaſſe der Bekanntmachung oder bis zum Ablaufe des darin
bezeichneten Tages von Seiten einer Behoörde oder einer Pri-
vatperſon die Anzeige gemacht, daß das Papier ihr verloren
gegangen ſei oder ihr ein Anrecht darauf zuſtehe, ſo hat das
Inſtitut die Umſchreibung zu verweigern und die Betheilig-
ten zum Rechtswege zu verweiſen. Das eingereichte Papier
iſt anzuhalten und kann zum gerichtlichen Depoſitum abge-
geben werden.

Urkundlich unter Unſerer Hochſteigenhandigen Unterſchrift
und beigedrucktem Königlichen Jnſiegel.

Gegeben Berlin, den 4. Mai 1843.

(L. S.) Friedrich Wilhelm.Frhr. v. Muffling. v. Rochow. Muühler. Rother.
v. Savigny.

Beglaubigt:
Fur den Staats Secretair:

Bornemann.“

II. „Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden,
König von Preußen c. c.

verordnen zur Beſeitigung der Zweifel, welche uüber die Befuge
niß oöffentlicher Behörden zum Wiederincoursſetzen der unter
öffentlicher Autorität auf jeden Jnhaber ausgefertigten Papiere
entſtanden ſind, und zur Feſtſtellung des bei dem Wiederincours-
ſetzen zu beobachtenden Verfahren, auf den Antrag Unſeres
Staats Miniſteriums und nach erfordertem Gutachten Unſeres
Staats Raths fur den ganzen Umfang der Monarchie, was
folgt

9. 1. Hat eine öffentliche Behörde ein unter offentlicher
Autorität auf jeden Jnhaber ausgefertigtes Papier fur ſich au
ßer Cours geſetzt, ſo kann daſſelbe ſowohl von ihr ſelbſt, als
auch von der ihr vorgeſetzten Behoörde wieder in Cours geſetzt
werden.

2. Jſt eine öffentliche Behörde an die Stelle einer an
deren getreten, ſo kann ſie die von dieſer außer Cours geſetzten
Papiere wieder in Cours ſetzen.

9. 3. Außer den Fallen der 59. 1 und 2 findet das Wie
derincoursſetzen nur durch einen gerichtlichen Vermerk ſtatt,
nach vorgängiger Prüfung der Legitimation deſſen, welcher die
Aufhebung der Außercoursſetzung verlangt. Jm Bezirke des
Appellationsgerichtshofes zu Koöoln ſoll die Befugniß zum Wie
derincoursſetzen den Friedensrichtern zuſtehen. Jn Beziehung
auf die Befugniß der Jnſtitute zum Wiederincoursſetzen der von
ihnen ausgefertigten Papiere verbleibt es bei den beſtehenden
Vorſchriften

4. Der Wiederincoursſetzungs Vermerk muß, wenn
eine Behoörde, ein Gericht oder ein Inſtitut den eigenen Ver
merk aufhebt, die Worte „Wieder in Cours geſetzt“ enthalten.
Hebt eine Behörde den Außercoursſetzungs Vermerk einer an
deren Behoörde, an deren Stelle ſie getreten iſt, wieder auf (9. 2),
ſo hat ſie bei ihrer Unterſchrift zu bemerken, daß ſie an deren
Stelle getreten iſt. Soll der Vermerk einer Privatperſon auf
gehoben werden, ſo iſt dies durch die Worte „Wieder in Cours
geſetzt durch N. N.“ auszudrucken. Geſchieht dies fur einen
Anderen, als denjenigen welcher das Papier außer Cours go
ſetzt hat, ſo iſt deſſen Legitimation in dem Vermerke jedoch
ohne umſtandliche Anfuührungen oder Bezugnahmen anzu
deuten, z. B.: „Wieder in Cours geſetzt von den Erben des
N. N.“ Außerdem iſt in allen Fällen das vollſtändige Datum,
die Unterſchrift und das in ſchwarzer Farbe auszudruckende Sie
gel der Behörde (55. 1 und 2), des Gerichts oder Jnſtituts (9. 3)
dem Vermerke beizufugen.

Urkundlich unter Unſerer Hochſteigenhandigen Unterſchrift
und beigedrucktem Königlichen Jnſiegel.

Gegeben Berlin, den 4. Mai 1843.

L. S.) Friedrich Wilhelm.von Muffling. von Rochow. Muhler. Rother.
von Savigny.

Beglaubigt:
Fur den Staats Secretair.

Bornemanu.“

Fraukreich.
Paris, d. 13. Mai. Die Deputirtenkammer hat heute

die Berathung uüber den Bericht der Zuckerkommiſſion fortge-
ſetzt. Jn der geſtrigen Sitzung hat Lamartine eine ſehr an
ziehende Rede gehalten er erklärt ſich in den meiſten Stücken
fur das miniſterielle Projekt und gegen das unausfuhrbare, ge
fährliche und ungerechte Syſtem der Kommiſſion.

Vermiſchtes.
Potsdam. Bekanntlich ſind die auf der Pfaueninſel,

in der ſogen. Hirſchbucht, befindlich geweſenen Hirſche nach dem
bei Sansſouci gelegenen Wildpark gebracht worden. Unter
dieſen befand ſich ein Dammhirſch, ein großes, ſchönes und
edles, aber auch ſehr böſes Thier, welches bereits viel Unglück
angerichtet hat. Vor einigen Tagen beſuchte der König den
Wildpark und traf auf dem Spaziergange dieſen Dammhirſch,
welcher unter mehreren andern Hirſchen nahe am Wege ſtand.
Dieſe zogen ſich bei der Annäherung des Königs und ſeiner Be
gleitung ſcheu zuruck, nur der Dammhirſch blieb ſtehen und
nahm, je näher der König kam, eine deſto drohendere Stellung
an. Da ergriff der König, eingedenk des bereits von dem Thiere
angerichteten Schadens und zur Verhuütung eines vielleicht noch
groößeren, ſchnell die Buchſe, und ſtreckte das Thier ſofort nie-
der. Das Zuſammenbrechen dieſes großen, ſtarken Thieres
ſoll ein impoſantes Schauſpiel gewährt haben.

Jn Bezug auf die letzte Mittheilung der auf der Pfauen
inſel bei Potsdam aufgefundenen vier antiken Gegenſtände von
Erz (ſ. Nr. 112 d. Cour.) iſt noch zu bemerken, daß bereits fru-
her ähnliche Gegenſtände dort ausgegraben worden ſind, und
die Jnſel ſelbſt ein zum heidniſchen Goötzendienſt geweihter Ort
geweſen ſein muß. Hiefür ſprechen noch mancherlei Grunde:
namentlich daß die Wenden Jnſeln am liebſten zu ſolchen heili-
gen Orten wahlten, und daß die auf der Jnſel noch vorhande
nen uralten Eichen in einer gewiſſen Ordnung und zwar in der
eines Sterns gepflanzt zu ſein ſcheinen.
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Bekanntmachungen.
Die Badee und Trinkanſtalt zu Lauch-

ſtädt wird fur die diesjährige Saiſon mit
dem 1. Juni C. eröffnet werden.

Außer der höchſt wirkſamen Douche und
den Baädern in dem eiſenhaltigen Waſſer
der Lauchſtädter Quelle ſelbſt, welche auch
mie gutem Erfolge getrunken wird, werden
auf Verlangen Bäader von Durrenberger
Soole und kunſtliche Bäder aller Art in
dem dazu ſehr zwecknaßig eingerichteten
Badehauſe zubereitet, ſowie auch die ſchon
ſeit mehreren Jahren von dem verſtorbenen
Dr. Struve dort eingerichtete Trinkanſtalt
kunſtlicher Mineralwaſſer wahrend der dies
jährigen Badezeit von dem Hrn. Apotheker
Vorpahl zu Lauchſtädt fortgeſetzt wird.

Der Badearzt Herr Dr. Knoch wird
j'de gewuünſchte ärztliche Hülfe zu leiſten be-
reit ſein Die Reſtauration der Badean-
ſt ilt hat nach dem Abgange des Traiteurs
Aeckerlein in Leipzig der Reſtaurateur
Srimm in Lauchſtädt uübernommen, wel-
cher Alles aufbieten wird, den diesfaälligen
Anforderungen des Publicums zu venügen.

Beſtellungen von Wohnungen können b
der Königlichen Badedirection daſelbſt mit-
telſt portofreier Briefe gemacht werden.
Theatraliſche Vorſtellungen wird die Herzog-
liche Hoſſchauſpielergeſellſchaft aus Bern
burg geben.

Vorſtihendes bringen wir hierdurch zur
Kenntniß des dafuür ſich intereſſirenden Pu-
blicums.

Merſeburg, den 9. Mai 1843.
Königliche Regierunz. Abtheilung des Jnnern.

v. Hinckeldey.

Acker verkauf. Die zum Nachlaß des
Bhürgers Hrn. Johann Gottlieb Muül-
ler hier gehörige halbe Hufe Feld von 7
Acker im Krinitz sub No. 106. des Hy-
pothekenbuches der halliſchen Stadtacker, ſoll
im Wege der Licitation verkauft werden;
dieſe ſoll
den 27. des laufenden Monats Mai,
Nachmittags um 3 Uhr unter den bekannt
zu machenden Bedingungen in meiner Schreib-
ſtube geſchehen und werden Kaufliebhaber
dazu eingeladen.

Halle, den 12. Mai 1843.
Mänicke,
Juſtizrath.

e h

Auction.
Eine vollſtändige Gartenlaube mit

Glasfenſtern, Tiſch und Baänken und ein
großer gut erhaltener Fiſcherkahn werden
Montag den 22. d. Mts. Nachmittags
2 Uhr, hier in der Ernſt ſchen Schleif-
muhle gerichtlich verauctionirt werden.

Gräawen, Auct.-Comm.
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J Auction-Freitag den 26. d., Nachm. 2 Uhr
u. f. Tage, werden auf hieſigem Rathhauſe:
ein halbverdeckter neu r Chaiſenwagen,
1 zweiſpannizer Leiterwagen, eine Ho-
belbank, 5 neue Senſen, 4 Futterklingen
und 3 Sageblätter, 12 Stuck meſſingene
Knopfpreßſtangen, 1 Faß Neu-
blau, mehrere Schnittwaaren, We-
ſtenzeuge, bunter Muſſelin, Kattun, Ging-
ham, ſeidene, wollene und baumwollene Tuü-
cher, Taſchentucher, mehrere Dutzend be
ſponnene Knopfe, Weſten- und Hornkaöpfe,
Meubles, Haus und Kuüchengerath, Klei
dungsſtuücke, Betten, Wäſche u. a. Sachen

mehr, gerichtlich verauctionirt werden.

Gräwen, Auct -Comm.

Anzeige. Jn einer Provinzialſtadt un
weit Magdeburg iſt eine Materialwaaren-
Handlung, verbunden mit einem bisher mit
gutem Vortheil betriebenen Geſchafte in
Spirituoſa,
ſofort zu verkaufen. Nachricht hieruber
ertheilt die Expedition dieſes Blattes.

Bekanntmachung.
Die Windmahlmuuhle zu Wolfen bei

Bitterfeld ſoll von dem unterzeichneten
Eigenthumer unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen den 8. Juni

1843 an den Meiſtbietenden verkauft wer
den.

Wolfen, den 14. Mai 1843.
Leberecht Bieler.

W

Den 22. Mai ſoll auf dem Schier-
hol ziſchen Rittergute zu Dornheim bei
Arnſtadt, von fruh 10 Uhr an, eine oöf-

der Umſtande auch wohl gegen 100 Stuück
fetten Ochſen gehalten werden das Vieh iſt
lauter ſchone junge Waare, von Voigtlaän
der und Franken Raçe und kann bis zum
3. Juni im Futter bleiben.

Alle Arten
Mineralwasser

von Dr. Struve in Dresden hat in
Commission F. A. Hering.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt
fortwährend zu dem niedrigen Praämienſatze

an, der Amtmann Heine,
Nr. 1288.

3900 Thlr. Halleſche Stadt Obli
gationen liegen bei mir zum Verkauf.

Halle, den 11. Mai 1843.
H. F. Lehmann.

eingetretener Umſtande halber

fentliche Verkaufung von 30, nach Befinden

fur Oelfrüchte 1 und Halmfrüchte pCt.
Neumarkt

S

Brauerei- Verpachtung.
Die hieſige Ritterguts Brauerei, welche

ſeit 5 Jahren ganz neu eingerichtet, ſoll auf
3 und reſp. 6 Jahre verpachtet werden.

Zu dieſem Behuf habe ich einen Termin
zum 1. Juni c. Vormittags 10 Uhr auf

meinem Rittergute anberaumt und lade hier-
zu Pachtluſtige ergebenſt ein.

Die im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen können auch vorher zu jeder
Zeit beim Herrn Poſt Expediteur und Com
mun- Rendaut Grimm eingeſehen werden.

Rittergut Schafſtedt, den 16. Mai
1843.

v. Funk.

Jch wohne jetzt in der Marberſtraße
Nr. 455. neben dem Flötheſchen Meu-
bles-Magazin.
Halle, den 17. Mai 1813.

Der Reviſor
Stapel.

Eröffnung einer Stahl-
und Kupferstecherei, so Wie

eines Zeichnengeschäfts.
Wir haben mit dem 1. d. M. allhier

eine Stahl- und Kupfersteeherei, so wie
ein Zeichnengeschäft eröffnet. Alle
in dieses Fach sehlagende Artikel, wie

Land und Visiten Karten Portraits,
perspectivische und mathematisehe Risse,
Etiquetten Signaturen Landschaften
und Prospecte, Silhonetten u. s. W. Wer-
den von uns ausgeführt.

Da wir nieht allein Zeichnung und
Stich, sondern auch den Druck selbst
besorgen so hoffen wir im Stande zu
sein alle uns gütigst zu kommenden Auf-
träge aufs Sohnellste besorgen, auch die

Preise sogar bei weniger bedeutenden
Bestellungen, billigst stellen zu Können,

Halle, Leipziger Vorstadt
in Wilkens Garten.

GeilZe und Fischer
werden zeichnen

Gille Com p.
Eine neu gebaute Orgek, für Dorfkirchen

paſſend, ſteht billig zu verkaufen. Alles
Uebrige iſt durch portoſreie Briefe zu er

fahren bei Fr. Ehrenberg in Eisleben.

Geſuch. Ein Vater, welcher 2 Töch
ter hat, eine von 10 und eine von 3 Jah-
ren, wuünſcht dieſelben wegen feiner Handels
geſchäfte bei rechtlichen Leuten gegen ein an
gemeſſenes Koſtgeld in Erziehung zu geben.

Portofreie Briefe mit A. 22. adreſſirt,
beſorgt die Expedition dieſer Blatter.
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S Jeden Abend Beeſſteak
mft Kartoffeln. Auch wird Mittags das Abonnement zu 30 Couverts fur Thlr.
22 Sgr. 6 Pf. geſpeiſt, in der Speiſewirthſchaft bei L. Voigt, Dachritzgaſſe Nr. 983.

an

Taubſtummen- Anſtalt.
Die hochgeehrten Mitglieder des Frauen-

Vereins der Taubſtummen-An-
ſtalt erſuche ich ganz ergebenſt, die der be
durftigen Anſtalt fur das Jahr 1843 zuge-
dachten Beiträge Unterzeichnetem noch im
Mat e. guütigſt zuſenden zu wollen. Die
Quittung wurde einen Tag nach der Ein-
ſendung des Beitrags erfolgen im Fall ich
in Geſchaften der Anſtalt abweſend ſein ſollte.

Halle, den 17. Mai 1843.
Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Alter Markt Nr. 554. 2 Treppen hoch.

Oer dreizehnjahrige Virtuoſe Michel-
Angelo Ruſſo aus Neapel beabſich-
tigt bei ſeiner Durchreiſe nach Oresden,
in Halle Sonnabend den 20. Mai ein
Concert zu veranſtalten, wozu alle Muſik
freunde und Kenner der Muſik eingeladen
werden. Billets à 15 Sgr. ſind bei Herrn
C. G. Knapp (Kuümmelſche Sort. Buchh.)
zu haben, an der Kaſſe koſtet das Billet
einen Thaler. Das Nahere hinſichtlich des
Saals werden die Anſchlagezettel beſagen.

Programm.
Erſter Theil. 1. Fantaſie über „Lucia

di Lammermoor“ von Prudent. 2. a.
Thema Etude von Thalberg. b.
La Napolitana von Michel- Angelo
Ruſſo. 3. Große Fantaſie über „Heil
dir im Siegerkranz“ und „Rule Britan-
nia“ von Thalberg.

Zweiter Theil. 4. Sonata 3. (oenvre 2.)
von L. van Beethoven. 1. Allegro.
2. Adagio. 3. Scherz und Finale. 5.
Rimembranze di Bellini, Fantaſie, com-
ponirt von Michel-Angelo Ruſſo.
Gewidmet Jhrer Majeſtät der Königin
von Preußen.

Anfang 6 Uhr. Ende 9 Uhr.

Verkauf von Eiſen-Abfällen.
Brauchbares Schmiedeeiſen wird in Par-

tieen zu 3 Ctnr. verkauft in der Wagen-
fabrik vor dem Leipziger Thore.

Mittwoch den 24. Mai friſcher Kalk in

der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Das Wellenbad bei der Stein-
mühle kann von heute an benutzt
werden.

Unterzeichneter empfiehlt ſich während
ſeines Aufenthalts allhier, bis Sonntag den
21. Mai einem hochgeehrten Publikum mit
den feinſten, gleich abgezogenen Bengal-
Raſiermeſſern zu dem auffallend billi-
gen Preiſe à Stuck 12 Sgr. und be-
willigt bei Abnahme von größern Partieen
außerdem noch einen Rabatt. Sein Logis
iſt im Gaſthof zum blauen Hecht, Stube
Nr. 5., und iſt daſelbſt anzutreffen in den
Stunden von fruüh 8 11, und Nachmit-
tags von 2 4 Uhr

D. Kellner
aus Verlin.

Ein Haus in einer Provinzial Stadt
Thuringens, enthaltend mehrere Stuben
nebſt Kammern, 2 Boden, Seitengebaude
und Scheune, alles im beſten baulichen
Stande und an beſter Lage, weshalb es ſich
fur jedes Handelsgeſchäft, zumal in genann-
ter Stadt der Handel mit allen Artikeln kei
nen Jnnunzszwange unterliezt, am beſten
aber der Oertlichkeit wegen fur einen Sei-
ler paßt, ſoll baldigſt um einen billigen
Preis verkauft werden. Daſſelbe iſt außer
dem noch Abgabenfrei, iſt mit 1300 Thlr.
in der Brane-Caſſe verſichert, und hat 24
Ellen Front-Lange und 15 Ellen Tiefe.

Das Nahere wird auf frankirte Briefe
unter der Adreſſe W. G. poste restante

Querfurth mitgetheilt.

Hornſpane verkauft C. Moritz am
Moritzthore.

Einige Stuben ſind noch zu vermiethen
in Stadtrath Schmidts Garten.

Ein gebrauchter Flügel ſteht billig zu
verkaufen in der Zuckerfabrik Mucrena
bei Alsleben a. d. Saale.

Verkauf von Holz-Abfällen.
Eine Partie trockene harte Nutzholzſtu-

cken, liegt zu verkaufen in der Wagenfabrik
vor dem Leipziger Thore.

Theater-Nachricht.
Freitag den 19. Mai

Die Nachtwandlerin,
große Oper in 3 Akten, von Bellini.

Dille. Mejo die Amine als Gaſt.
Dr. Fr. Lorenz.

Reſtauration Schkeuditz.“
Zum Sternſchießen kommenden Sonntag

als den 21, d. M. ladet ergebenſt ein
Lauterbach.

Dem unbekannten edlen Wohlthaäter, der
Dienstag den 9. d. Mts. mich mit einem
milden Geſchenke, mit den Buchſtaben
O. R. bezeichnet uüberraſchte, ſage ich, da
perſönlich es zu thun mir bis jetzt leider
noch unmöglich war, meinen innigſten Dank.

F. F. h.
Der 13jährige Claviervirtuos

M. A. Ruſſo.(Eingeſandt. Aus der Magdeb. Zeitung
Mai 1843.)

Dieſer junge Virtuos von 13 Jahren, der
gegenwärtig unter uns weilt und die Akſicht
hat, hier ein Concert zu geben, gehört zu
jenen außerordentlichen Erſcheinungen, die die
Natur ſchon bei ihrer Geburt in den Quell
der Kunſt eintaucht und die ihre glorreiche
Laufbahn mit dem zarteſten Kindesalter be
ginnen. Es liegen vor uns ausfuhrliche Nach

richten, namentlich die Berichte eines engli-
ſchen Journals, welche die erſtaunenerregend
ſten Details von dem Talente dieſes ausge
zeichneten Kindes geben. Hier ſei nur er
wahnt, daß der junge Ruſſo, von Geburt
ein Neapolitaner, bereits in ſeinem 9. Jahre
in Florenz, dem Athen Jtaliens, mit außer
ordentlichem Erfolg ſeine erſten Concerte gab
und ſeitdem in den großen Städten Jtaliens,
Frankreichs (in Paris in Gegenwart von Liſzt,
Chopin, Döhler, Kalkbrenner 2c.), Englanes
(in London in Anweſenheit von Liſzt, Bene
diet, Moſcheles 2c.), Belgiens 2c. ſeine Trium-
phe feirte. Ueber Berlin deſſen Journali-
ſtik ſeiner gleichfalls in der ruühmlichſten Weiſe
gedacht hat, iſt er zu uns gekommen. Wie
ſchließen dieſe kurzen Bemerkungen, die den
Zweck haben ſollen, die Aufmerkſamkeit des
Publikums auf die außerordentliche Erſchei-
nung dieſes Kindes hinzul nken, mit den
Worten des „Leamington Spa Courrier“,
der, wie folſt, uüber den jungen Kunſtler
ſchreibt: M. A. Ruſſo beſitzt einen ſo aus
gewählten Geſchmack, eine ſo erſtaunliche
Energie fur ſein Alter, eine ſo große Praci
ſion und ein ſo reines Zartgefuühl, eine War-
me und vor Allem einen ſo eigenthuümlichen
Ausdruck, daß er ſelbſt dann ein außeror-
dentlicher Kunſtler ſein wurde, wenn er an
ſtatt 10 Jahre 20 Jahre alt waäre. Dieſe
ausgezeichneten Eigenſchaften waren die Ur-
ſache, daß er von Chopin bewundert wurde,
und daß Rubini in den Ausruf ausbrach:
Hier iſt ein Kind, das leiſtet, was Niemand
vor ihm geleiſtet hat: Es macht das Forte-
piano ſingen. e.
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag den 19. Mai 1843.

Deut ſchlag d.
Berlin, d. 15. Mai. Die Namen der neu ernannten

Mitglieder des Ober-Eenſurgerichts ſind ſeit einigen Tagen be
kannt geworden; ſie bilden eine Reihe von ausgezeichneten,
gröoßtentheils bekannten Juriſten ein Beweis der Sorgfalt,
welche auf dies Tribunal verwendet wird. Als Praſident nennt
man den Geheimen Ober-Juſtizrath Eichhorn, den beruhm-
ten deutſchen Rechtslehrer; als Mitglieder: den Geheimen
Ober- Juſtizrath Goöſchel, den Geheimen Finanzrath und Se-
kretär des Staatsraths Bornemann, den Geheimen Ober-
Tribunalrath Zettwach, die Geheimen Ober-Tribunalraäthe
Decker und Ukrich, den Kammergerichtsrath v. Obſtfel-
der und den Profeſſor von Lancizolle von der Univerſität.
Das Mitglied der Akademie iſt noch nicht bekannt worden, es
mußte denn ſein, daß Hr. Eichhorn, der derſelben angehort,
dieſe Eigenſchaft bei dem Gerichtshofe repräſentirt. Vom
1. Juli ab wird es ins Leben treten, und wohl durfen wir uns
den Hoffnungen hingeben, einen wichtigen Fortſchritt damit
errungen zu haben wenn in der That die Preßverhaltniſſe aus
den ſchwankenden Zuſtänden beliebiger Verwaltungsmaßregeln
auf den Boden feſter Rechtsbegriffe und richterlicher, freier
und unantaſtbarer Entſcheidung verſetzt werden. Dies hofft
und glaubt man, und eroörtert erwartungsvoll den Ein-
fluß, welche die ſchnellen und entſchiedenen Urtheile eines er
leuchteten Kollegiums auf die Berhaltniſſe der Preſſe haben
muſſen. Von dem Geiſte dieſes Gerichtes hangt Vieles ab,
und ſomit iſt die Erwartung nicht gering, mit welcher man
ſeiner Eröffnung entgegen ſieht. (Köln. Ztg.)

Stettin, d. 1. Mai. Die Konkurrenz Nordamerika's im
Handel mit Weizen und Mehl iſt fur das noördliche Deutſchland,
das fruher eine Art von Exkluſivum zur Verſorgung Englands
mit Weizen hatte, längſt gefuhlt worden, und wird bald noch
mehr gefuhlt werden. Daß aber auch Suüdamerika in dieſe Kon
kurrenz eingreifen und ſogar unſre vaterlandiſchen Markte mit
Weizen verſorgen werde, hatte man ſeither kaum fur moglich
gehalten. Und doch iſt dem ſo, da man aus Hamburg unterm
25. v. M. meldet: Hier werden 500 Laſt Weizen aus Valparaiſo
in Chile erwartet, der nicht hoher als 65 Thaler (hieſig) Cou-
rant per Laſt zu ſtehen kommt. Der Chileweizen ſoll von
ſchöner Qualität und durch Einwirkung der dort vorherrſchenden
trockenen, reinen Atmoſphare ſo völlig frei von jeder Feuchtig-
keit ſein, das er auch den weiteſten Transport aushalten kann,
ohne Gefahr zu laufen zu verderben.

Hannover, d. 15. Mai. Die Dinge entwickeln oder
verwickeln ſich hier auf eine höchſt eigenthumliche Weiſe. Nach
dem das am 12. d. M. publicirte Erkenntniß des Ober Appel-
lationsgerichts den ſeit vier Jahren dauernden Magiſtrats-Pro-
zeß vollſtändig und unwiderruflich geſchloſſen und beendigt hat-
te, und zwar ſehr gegen die Wunſche und Erwartungen der
Regierung, (welche Strafſcharfung, namentlich Amtsentſetzung
des Stadtdirektors Rumann gewunſcht und durch den Staats
anwalt beantragt hatte), mußte die fur die Stadt ſo äußerſt
wichtige Frage von der im Juli 1839 gegen den Stadtdirektor
Rumann verfugten Suspenſion auf eine ſolche Weiſe in den

Vordergrund treten, daß ſie vorzugsweiſe alles Jntereſſe auf

ſich leitete. Zu einer Fortdauer der Suspenſion war nach
Beendigung der Unterſuchung und obendrein nach einem ſolchen
Ausgange derſelben durchaus nicht der geringſte Grund vor
handen; wenn die Buürger fruüherhin um Aufhebung der Sus
penſion gebeten hatten, hatte man ſie auf das Ende der Unter
ſuchung vertroſtet. Die Sache mußte daher erledigt werden,
ſo widrig und ſchwierig eine ſolche Erledigung auch war. Denn
man wußte, daß ein entſcheidender Wille der Wiedereinſetzung
Rumanns abgeneigt war; wollte man ihn nicht wiederein-
ſetzen, ſo mußte man ihn abſetzen. Zu einem ſolchen ex
tremen Schritte fehlte es aber an allen und jeden Grunden. Jn
dieſer ſchwierigen Lage hat das Miniſterium (des Jnnern, wel
ches die Verhandlung fuhrte) nun äußerſt geſchickt operirt, wo
bei ihm freilich die Haſtigkeit und Leidenſchaftlichkeit, welche
in Rumann's Charakter liegt, trefflich zu Hulfe gekommen
ſind. Man wußte dem Stadtdirektor die Ausſicht: „daß der
König niemals die Wiedereinſetzung genehmigen, vielmehr nach
Anhörung des Staatsrathes die förmliche Abſetzung Rumanns
beſchließen werde ſo glaublich zu machen daß Rumann
ſich zu Unterhandlungen uber eine freiwillige Dimiſſion bereit
finden ließ. Auf der einen Seite die (freilich unwahrſcheinli
che) Ausſicht auf Abſetzung ohne alle Penſion dagegen auf
der andern Seite gegen freiwillige Dimiſſion Rumann's von
Seiten des Kabinets Genehmigung des (freilich von der Stadt
zu zahlenden, aber von dieſer ſicher erwarteten) bisherigen vol-
len Gehaltes (ad 3000 Thlr.) als Penſion. Jn dieſer Alterna-
tive entſchied Rumann ſich fur das, was man von ihm wuänſch-
te: er hat, nachdem er hinlängliche Zuſicherungen Seitens der
Regierung erhalten, heute Morgen ſeine Entlaſſung beim zeiti
gen Chef des Magiſtrats eingereicht. Die Burgerſchaft iſt über
dieſen ſehr unbedachten und ubereilten Schritt Rumanns in
großer Beſturzung. Gleich nach Publikation des Erkenntniſſes
des OberAppellationsgerichtes beſchloſſen ſowohl der Magi-
ſtrat, als auch ſeinerſeits das BurgervorſteherKollkegium, die
Wiedereinſetzung Rumanns von dem Könige um ſo mehr zu er
bitten, als die Aufhebung der Suspenſion ja mehrfach von
der vollſtaundigen Beendigung der Unterſuchung abhängig ge-
macht worden war. Ehe noch Magiſtrat und Burgervorſteher
ihre dieſerhalb beſchloſſenen Vorſtellungen an Se. Maj. den
König übergeben hatten, ſetzte eine Mittheilung des Landdro-
ſten von Dachenhauſen beide Kollegien von den zwiſchen der
Regierung und Rumann eroffneten, deſſen freiwilliges Aus
ſcheiden betreffenden Unterhandlungen in Kenntniß und erſuch-
te, bis zur Beendigung dieſer Unterhandlungen um dieſelben
nicht zu ſtoren, jede wegen Rumanns Wiedereinſetzung beſchloſ
ſene Maßregel zu unterlaſſen. Burgervorſteher wie Magiſtrat
waren über dieſe Mittheilung auf das Unangenehmſte betrof-
ſen, beſchloſſen aber beiderſeits, durchaus keine Notiz von je
nen Unterhandlungen zu nehmen. Die Vorſtellungen beider
Kollegien ſind denn auch geſtern dem Könige übergeben worden.
Sehr moglich iſt es jetzt, daß das Allgemeine Magiſtrats-Kol
legium, bei welchem Rumanns Dimiſſion zunächſt eingereicht
worden, die Annahme dieſer Dimiſſion verweigert, oder daß
die Buürgervorſteher die Bewilligung der Penſion, uber welche
Rumann mit der Regierung (in der ſichern Vorausſetzung, Ma
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giſtrat und Burgerſchaft wurden dieſelbe genehmigen) einig ge
worden ablehnt. Wie dann Wird man dann Rumann ab-
ſetzen oder die Stadt zwingen können aus dem ſtädtiſchen

Aerario eine Penſion von 3000 Thlr. zu zahlen So haufen
ſich Verwickelungen uüber Verwickelungen. Ware Rumann
nicht mit ſolch übereilter Haſt auf die Unterhandlungen einge-
gangen ſo ſtände ohne alle Frage die Sache fur die Stadt und
namentlich fur Rumann beſſer. Es hat ſich durch jene Haſt ſeine
Poſition ſowohl der Regierung gegenüber als (was in dieſem
Falle nicht minder wichtig iſt) der Stadt gegenuber, deren Sa
che er anſcheinend verlaſſen hat, um ſeine Penſion zu retten,
bedeutend verſchlechtert.

Spanie u.Die Madrider Gazeta vom 10. Mai enthält die Dekrete
zur Ernennung der folgenden Miniſter: Lopez, Konſeilprä-
ſident und Juſtizminiſter; Aguilar, auswartige Angelegen-
heiten; Serrano, Kriegsminiſter Frias, Marinemini-
ſter; Ayllon, Finanzminiſter; Caballero, Miniſter des
Jnnern. Das Kabinet Lopez iſt aus den Reihen der Op-
poſition in den Kortes hervorgegangen; die Verhaltniſſe zu
Frankreich werden ſich unter der neuen Verwaltung nicht eben
beſſer ſtellen man vermuthet aber dabei, daß auch das eng-
liſche Jntereſſe etwas mehr, als unter dem Kabinet Rodil,
in den Hintergrund treten werde.

Fonds- und Geld-Conrs.
Berlin, den 16. Mai.

Pr. Cour. Pr. Cour.gond s Jetten S Sr. Se
St. Schidſch. ſ. 10877, Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 142Oblig. 30. 4 103 ſo. do. P. Obl. 4 11027,
Präm. Sch.d. Magd Leipz. 156Seehandl. 948 94 do. do. P. Obl.) 4 1103!),
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 126 125Schldvſchr. 3/, 102 101/, do. do. P. Obl 4 104 103
Berl. Stadt Düſſ. Elberf.) 5 72 SOblig. 3 103 ſo. do. P. Obl. 4 93!Danz. do. in Rheiniſche 5 71!/,Th. 48 do. do. P. Obl 4 95 94Wſtpr. Pfbr. 3/,1028 102 Berl. Frankf. 5 1198 118
Grßh. Poſ. do. 4 106 106* do. do. P. Obl. 4 (1103!
do. do. 31 1027 (oOb. Schleſ. 4 109 S

Oſtpr. Pfbr. 3 1041 1038 B. Stett. Lt. A 116 115
Pomm. do. 3 1038 o. do. Lt. B. 116 115
Kur u. Nm. Gold al mare 214do. 8 o D rdrchsd' 13 13Schteſ. do. 311, 102 r

à 5 Thlr. 1111 115
Disconto. 3 4

Leipzig, d. 17. Mai.

iere. Ange e iere. Ange-Staatspapiere boten Geſucht ſStaatspapiere boten, Geſucht

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3/, in Pr. Ct.
14 F. pr. 100h 103/,von 1000 u. 500 1100 Hamb. Feuer K. Anl.
kleinere S à s (300 Mk.K. S. Kamm.Cred. Bco. 150 96*Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 c à 55 lauf. Zinſen 115 S
K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 104/,
à 31 i. 14 F. a 14 650,,v. 1060 u. 500 102

kleinere S ActienK. Preuß. Steuer exclus, Zinſen.
CreditKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
39/ im 20 fl. F. à 1039 1135v. 1000 u. 500 100 eipz. Bank- Actien
kleinere a à250 pr. 1000 120Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.

à 3 im 14 F- Act. à 100- pr. 100 113 2v. 1000 u. 500 997 FSäcchſiſch-Baier. do.

kleinere s s pr. 100 98 SLpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.
P.-Obl. à 31 106 Div. Sch. do. pr. 100 156

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 17. Mai. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 46 481! GerſteRoggen Hafer 35Berliun, d. 15. Maki. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Welten et Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., auch 2 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. u. 2 Thlr.
2 Sgr.

Roggen 2 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. auch 2 Thlr.
Große Gerſte 1 Thlr. 15 Sgr. auch 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.
Hafer 1 Thlr. 10 Sgr. auch 1 Thlr. 8 Sgr. 9 St
Erbſen 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., auch 1 Thlr. 20 Sgr. (ſchlechte Sorte).

(Den 13. Mai.)
Das Schock Stroh 11 Thlr., auch 9 Thlr. 15 Sgr.
Der Etr. Heu 1 Zhir. 10 Sgr., auch 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.

Waſſerſtand zu Halle
am 18. Mai.

Oberhaupt 5 Fuß Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Mai 35 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Mai.

Jm Kronprinzen r. General-Forſt- Direktor v. Malortie u. Fräul.
v. Plotho a. Hannover. Frau v. Wangenheim a. Gotha. Hr. Oek.
Rath Hujae a. Zittau. Hr. Kunſthdlr. Kaufmann a. Berlin. Hr.
Rittergutsbeſ. Müller a. Gardelegen. Hr. Advokat Gebhardt a. Dres
den. Hr. Stud. wed. Schüler a. Heidelberg. Hr. Banquier Weber
a. Chemnitz. Hr. Coiffeur Lahſé a. Paris. Die Hrrn. Kaufl. Lam-
penberg a. Bielefeld u. Schuſter a. Düſſeldorf.

Stadt Zürch Hr. Ger.-Amtm. Bertram a. Wettin. Hr. OAmtm.
Sander a. Neukirchen. Hr. Oberſt a D. v Eberſtein a Naumburg.
Die Hrrn. Kaufl. Heim u. v. Lüderitz a. Berlin, Robrahn a. Magde-
burg, Pauli a. Bieleeld Gruber a. Hoya, Gericke a. Mainz. Hr.
Stud. med. Kohlruſch a. Leipzig.

Goldnen NRing: Die Hrrnu. Kaufl. Fuhrmann a. Afchersleben, Stein
a. Leipzig, Rothe a. Weimar, Kugel a. Berlin.

Goldnen Löwen Hr. Fabrik. Albrecht a. Witrenberg. Hr. Partik.
Böhme a. Potsdam. Die Hrrnu. Kaufl, Buchmann a. Magdeburg,
Schmidt a Neuſtadt-

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Peter a. Neuſtadt. Hr. Juwekier
Müller a. Roſtock. Hr. Kaufm. Barth a, Löbejün

Stadt Hamburg Hr. Partik. v. Drahe a. Warſchau. Hr. Rittwſtr.
v. Tumpling a Torne. Pr. Oekonom Klauer a. Auleben. Hr. Jä-
ger Rümpler a. Potsdam. Hr Vorſteher Jahn a. Neuſalz. Hr. Pre-
diger Röttger a. Berlin. Hr. Rentier Eisthal a. Paris. Die Hrrn.
Kaufl. Muller a. Berlin, Wench a. Barwmen, Berding a. Magde
burg.
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